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Pensionierung von Herrn Roßbach 
Ein wesentliches Stück Geschichte – vielleicht sogar 
eine Ära – des Lechenicher Gymnasiums geht mit  
diesem Schuljahr zu Ende. Herr Hans-Gerd  Roßbach 
wird nach 36 Jahren Lehrerleben  an unserer Schule aus 
dem aktiven Dienst verabschiedet. Insgesamt hat er 38 
Jahre als Lehrer gewirkt, und dies nicht als „fauler 
Sack“. 
 

 
 
Vielseitige Talente hat Herr Roßbach in das Schulleben 
eingebracht. 
Zuerst war  er der erste voll ausgebildete katholische 
Religionslehrer an unserer Schule. Er hat dann die spä-
ter angewachsene Fachschaft mehr als 12 Jahre als Vor-
sitzender geleitet. Die ökumenische Zusammenarbeit 

 
mit der evangelischen Fachschaft war ihm ein großes 
Anliegen. Dies hat sich durch das Knüpfen von Kon-
takten zwischen Schule und den beiden großen Kir-
chengemeinden nachhaltig auf die gesamte ökumeni-
sche Entwicklung in Lechenich ausgewirkt.  
Über den eigentlichen Religionsunterricht hinaus berei-
tete er mit Schülern Schul- und Abiturgottesdienste vor. 
Viele Jahre lang begleitete er die 10er- und 13er-Schüler 
auf religiöse Orientierungstage, insbesondere in die 
Klöster nach Himmerod und Steinfeld. 
Kurz nach seinem Dienstantritt in Lechenich wurde 
Herr Roßbach von den Schülern über mehrere Jahre 
hinweg zu ihrem Vertrauenslehrer gewählt. In dieser 
Rolle vertrat er deren Interessen  sehr engagiert. 
Einsatz für Schüler bewies er auch bei vielen Klassen- 
und Kursfahrten, u.a. nach Berlin, nach Rom, nach 
Weimar, Prag und Dresden. Meist gute Ortskenntnisse, 
Hinführung zu „kulturellen Highlights“ und Tipps zum 
geselligen Zusammensein oder sogar eine fachkundige 
Stadtführung auf private Kosten, wenn das Budget der 
Kursfahrt überschritten war, werden den Teilnehmern 
dieser Fahrten sicherlich in Erinnerung bleiben. 
Die Freude an intensiver Zusammenarbeit mit Schülern 
führte auch während der Jahre 1977 bis 1987 zu sechs 
niveauvollen und erfolgreichen Theateraufführungen in 
der Aula der Schule. Mit großem Applaus – auch von 
Fachleuten – wurden damals die Inszenierungen von 
Goldonis „Diener zweier Herren“, von Dürrenmatts 
„Ein Engel kommt nach Babylon“, Molières „Der ein-
gebildete Kranke“, Anouilhs „Antigone“, Heiner Mül-
lers „Philoktet“ und Max Frischs „Andorra“ aufge-
nommen. 
Die beteiligten Schüler erhielten bei der Gestaltung der 
Aufführungen einen sehr großen Freiraum, sodass sie 
ihre entsprechenden Talente entwickeln konnten. Für 
einige von ihnen ist das Theater dann später erfolgrei-
cher Berufs- und Lebensmittelpunkt geworden. 
Seit Beginn der 80er-Jahre musste die Theaterarbeit 
zugunsten einer neu geschaffenen Israel-AG zurücktre-
ten. Die Arbeit für und mit dieser AG war für Herrn 
Rossbach zur Herzensangelegenheit geworden. Hier 
organisierte er einen Schüleraustausch zunächst mit 
einer Schule in Haifa, dann in Holon. Große Schwierig-
keiten, Widerstände und Bedenken sowohl von israeli-
scher als auch von deutscher Seite waren dabei zu-
nächst zu überwinden.  



Es folgten dann neun Besuche in Israel und in der Re-
gel jeweilige Gegenbesuche in Lechenich. Hier fanden, 
neben vielen Gesprächen und Diskussionen, Besuche 
in verschiedenen Gedenkstätten wie Dachau, Buchen-
wald, Sachsenhausen, Speyer, Worms, im Anne Frank-
Haus in Amsterdam und im Holocaust-Denkmal in 
Berlin statt. Das Gelingen des Austauschs erforderte 
neben dem Beachten äußerer politischer Schwierigkei-
ten ein hohes Maß an Sensibilität und Einfühlungsver-
mögen.  
Aufgrund dieser israelisch-deutschen Begegnungen 
haben sich im Laufe der Zeit bis heute viele persönliche 
Kontakte und Freundschaften entwickelt. Herr Roß-
bach  hat hier wirklich ein Stück Pionierarbeit in der 
Aufarbeitung der deutsch-jüdischen Geschichte geleis-
tet.  
In seiner Rolle als Deutschlehrer und viele Jahre auch 
als Vorsitzender der  Fachschaft Deutsch an unserer 
Schule versuchte Herr Roßbach den Schülern etwas 
von seiner Begeisterung für die deutsche Literatur und 
von seinem ausgeprägten Sprachgefühl zu vermitteln. 
Von 1973-1981  war Herr Roßbach  Mitglied des Leh-
rerrats und zuletzt dessen Vorsitzender. Die Kollegen 
schätzen bis heute die ruhige  und besonnene Art, mit 
der er in Konfliktsituationen zu agieren weiß. Auch in 
den letzten Dienstjahren engagierte sich Herr Roßbach  
über den Unterricht hinaus für die Schule. So entstand 
unter seiner Leitung 2001 unsere Schulzeitung, deren 
Redaktion er bis 2008 leitete. Daneben wirkte er als 
Beauftragter des Kollegiums an den Auswahlgesprä-
chen bei Lehrerneueinstellungen mit (von den Schülern 
gerne auch „Lehrer-Castings“ genannt). 
 
Wenn Herr Roßbach  unsere Schule verlässt, kann er 
auf ein langes Lehrerleben zurückblicken, das er bis 
zum „letzten Schultag“ sehr intensiv und engagiert 
geführt hat. Wir werden ihn vermissen und wünschen 
ihm noch viel Zeit, seinen zahlreichen  Interessen  - 
jetzt ohne  Schule - noch intensiver nachgehen zu kön-
nen. Dazu gehört mit  Sicherheit auch der „Blick in den 
Sternenhimmel“. 
 
 
Frau Feller wird Schulleiterin in Bonn 
Nach den Osterferien hat unsere bisherige Erprobungs-
stufenkoordinatorin Marie Krahé-Feller unsere Schule 
verlassen, um die Schulleitung am Carl-von-Ossietzky-
Gymnasium in Bonn-Röttgen zu übernehmen. Sie war 
seit 2001 an unserer Schule und hat in dieser Zeit viel-
fältige Aufgaben wahrgenommen. Sie war Klassenlehre-
rin in der Erprobungsstufe, Mitglied der Schulkonfe-
renz und Konferenzvorsitzende der Fachschaft Erd-
kunde.  
Sie organisierte den regelmäßig stattfindenden Schüler-
austausch mit der Partnerstadt Wokingham und betreu-
te Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 bei der Ski-
freizeit in Hittisau. In den letzten Jahren leitete sie sehr 
erfolg- und ideenreich die Erprobungsstufe. 

 
 
 Das Kollegium, die Fachschaften Erdkunde, Religion 
und Sport, Eltern und Schüler bedanken sich bei Frau 
Feller für ihre gute Arbeit am Gymnasium Lechenich 
und wünschen ihr viel Erfolg und Freude bei der Tätig-
keit an ihrer neuen Schule. 
 
Option auf Einführung der Ganztagsschule 
Auf Anfrage des Schulträgers Ende April  2009, ob für 
das Gymnasium Lechenich bei der Bezirksregierung in 
Köln ein Antrag auf eine Option zur Einführung der 
Ganztagsschule – beginnend mit der Jgst. 5 - ab dem 
Schuljahr 2010/11 gestellt werden soll,  haben sich alle 
am Schulleben beteiligten Gremien in den letzten Wo-
chen mit diesem Thema beschäftigt. Auf der Schul-
pflegschaftssitzung am 27. April 2009 wurde von den 
Elternvertretern bei wenigen Enthaltungen der Antrag 
befürwortet.  Am Dienstag, den 26. Mai 2009 fand eine 
Lehrerkonferenz statt, auf der als Referentin Frau v. 
Freden, die stellvertretende Schulleiterin der Europa-
schule in Kerpen, das Ganztagsmodell ihrer Schule 
vorstellte.  Hierzu waren auch Eltern und Vertreterin-
nen und Vertreter der SV eingeladen. Nach einer leb-
haften Diskussion entschied sich auch das Lehrerkolle-
gium dafür, dass die Stadt Erftstadt den Antrag auf eine 
Option für den Ganztag  stellen soll, dem sich schließ-
lich auch die Schulkonferenz am 9. Juni 2009 mit gro-
ßer Mehrheit anschloss. Gleichzeitig wurde ein Arbeits-
kreis „Ganztag“ ins Leben gerufen, der in den kom-
menden Wochen eine Konzeption für den Ganztagsbe-
trieb an unserer Schule erarbeiten wird. Nach den 
Sommerferien sind auch Eltern und Schülerinnen und 
Schüler herzlich zur Mitarbeit in diesem Arbeitskreis 
eingeladen. Die endgültige Entscheidung, ob das Gym-
nasium Lechenich Ganztagsschule werden wird, muss 



bis Anfang November getroffen worden sein, da die 
Antragsfrist am 30. November 2009 endet. 
 
Doppelstunden 
Weiterhin wurde in allen Gremien beschlossen, dass ab 
kommendem Schuljahr 2009/10 für alle Jahrgangsstu-
fen das Doppelstundenprinzip eingeführt wird. Das 
bedeutet, dass alle Fächer in Doppelstunden unterrich-
tet werden. Die bisherige 5-Minuten-Pause zwischen 
den beiden Stunden wird je nach Unterrichtssituation 
flexibel gehandhabt und kann entweder schon nach 35 
Minuten oder aber auch erst nach 55 Minuten eingelegt 
werden. Um alle Fächer einer Jahrgangsstufe im Stun-
denplan unterzubringen, wird das A- und B-
Wochensystem eingeführt. Ab kommendem Schuljahr 
sind alle A-Wochen die ungeraden und alle B-Wochen 
die geraden Wochen.  
 
Neue Kolleginnen und Kollegen 
Ab dem kommenden Schuljahr werden uns mindestens 
9 neue Kolleginnen und Kollegen unterstützen. Frag-
lich ist z. Zt. noch, ob wir eine uns zustehende 10. Stel-
le fachgerecht besetzen können. In unserer Oktober-
ausgabe werden wir „die Neuen“ vorstellen.   
 
Neue Referendarinnen 
Seit dem 1. Februar 2009 sind vier neue Referendarin-
nen an unserer Schule, die im kommenden Schuljahr 
auch eigenständig unterrichten werden. Im Einzelnen 
sind dies:  
 

Frau Helms (Politik und Sozialwissenschaft), 
 

 
 

Frau Kirsch (Biologie und Erkunde), 
 

 
 

 

Frau Laebe (Englisch und Mathematik) 
 

 
 

sowie Frau Tholen (Englisch und Spanisch). 
 

 
 

Wir wünschen allen Referendarinnen viel Erfolg. 
 
 

Stufenleiterinnen und Stufenleiter 
Bedingt durch den Weggang von Frau Feller mussten 
die Stellen der Stufenleitung umbesetzt werden. Ab 
sofort leitet Frau Plucinski zusammen mit Frau Denvir 
die Erprobungsstufe. In der Sekundarstufe I (Klassen 7 
– 10) bilden Herr Krüger und Frau Schwieren das Stu-
fenteam. 
 
 
Begrüßung der neuen Fünfer 
Ihren ersten „Schultag“ am Gymnasium Lechenich 
hatten die neuen Fünftklässler traditionell bereits am 
Montag vor den Sommerferien. 92 Mädchen und Jun-
gen hatten sich am Nachmittag zusammen mit ihren 
Eltern und Geschwistern  in der Aula versammelt und 
warteten gespannt auf die Einteilung in drei Klassen 
und die erste Begegnung mit den neuen Klassenlehre-
rInnen. Vorher bekamen sie von den noch amtierenden 
Fünfern in einer bunten Bühnenshow präsentiert, was 
im Unterricht zuvor mit großem Eifer erarbeitet wurde: 
Von Goethes Zauberlehrling als Rap über englische 
Sketche bis zu Akrobatik und Tanz reichte das Pro-
gramm. 
So dürfen die Neuen bereits einige Eindrücke mit in die 
Ferien nehmen, die hoffentlich ein wenig Vorfreude auf 
den Start am Gymnasium geweckt haben. 
 
 



Abitur 2009 
84 Schülerinnen und Schüler konnten von Frau Breuer-
Rönspies und Herrn Hillebrand das Zeugnis der Reife 
entgegennehmen. Herausragende Leistungen auf der 
Bühne, außergewöhnliches Engagement in der SV und 
im Bücherteam wurden besonders hervorgehoben. 
Bürgermeister E. D. Bösche fand in seinem Grußwort 
zum diesjährigen Motto "ABIKINI - knapp, aber passt 
schon" die passenden Worte, um die Abiturientia mit 
den Herausforderungen und Erwartungen der Gesell-
schaft bekannt zu machen. Frau Neisse-Hommelsheim 
ließ die ein oder andere Situation der Gymnasialzeit aus 
Elternsicht noch einmal Revue passieren. Katinka 
Wähner und Nina Richter bedankten sich besonders bei 
ihren Beratungslehrern K.H. Scheipers und R. Sartor 
für die intensive Betreuung während der Oberstufenzeit 
und ließen es sich nicht nehmen, den LehrerInnen den 
ein oder anderen Tipp für eine noch erfolgreichere 
Zusammenarbeit mit den SchülerInnen zu geben. 
 

 
 
 
Englandaustausch 
Kurz vor den Osterferien war es endlich soweit: 22 
Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums, die im 
Herbst Gäste aus Wokingham empfangen hatten, durf-
ten jetzt zusammen mit Frau Denvir und Frau Schwie-
ren zum Rückspiel nach England reisen. Nach dem 
frühen Start und der langen Anreise am 26. März freu-
ten sich alle, endlich aus dem Bus auszusteigen und ihre 
Partner wiederzusehen. Ein bisschen mulmig war es 
dem einen oder anderen aber doch. Schließlich würde 
man 8 Tage in der englischen Familie verbringen und 
die ganze Zeit Englisch sprechen müssen. Und vom 
englischen Essen hatte man ja auch schon so einiges 
gehört ...  
Doch alle haben die erste Nacht (und auch die restliche 
Zeit in England) gut überstanden. Am ersten richtigen 

Tag des Aufenthaltes ging´s zuerst mit in die Partner-
schulen, die Forest School und die St. Crispin´s School, 
zum Unterricht. Dann besuchten wir das nahegelegene 
Windsor und besichtigten Windsor Castle. Das Wo-
chenende fand, wie immer, in den Familien statt. Auch 
am Montag hatte noch niemand Heimweh. Nach dem 
obligatorischen Vergleich der Lunchpakete („Was`n 
das? Kartoffelchips mit Bacon ´n Egg Geschmack??“) 
fuhr uns der Bus nach Brighton.  

 
Bei schönstem Wetter verbrachten wir den Tag auf dem 
Pier, in den „Lanes“ beim Shopping und am Meer. In 
den folgenden Tagen besuchten wir noch Bristol (Ort 
des Geschehens unseres Englischbuchs), den weltbe-
rühmten Steinkreis von Stonehenge, sowie Salisbury 
und Salisbury Cathedral. Am letzten Tag des Aufenthal-
tes trafen wir uns mit den englischen Schülern zum 
Bowling und zur Abschlussfeier in der St. Crispin´s 
School, bevor wir am Freitag frühmorgens die Heimrei-
se nach Lechenich und in die Osterferien antraten. 
Schön war´s und einige Mitfahrer haben sich mit ihren 
englischen Partnern bereits wieder für nächstes Schul-
jahr verabredet.  
U. Denvir 
 
The Big Challenge 2009 
Den Englisch-Wettbewerb The Big Challenge gibt es seit 
1999 und alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 
bis 8 mit Englisch als Fremdsprache können freiwillig 
daran teilnehmen. In diesem Jahr haben 151.249 Schü-
lerinnen und Schüler von 1922 Schulen in Deutschland 
daran teilgenommen, darunter 371 aus Nordrhein-
Westfalen. Insgesamt gab es in Europa 595043 Anmel-
dungen von 5457 teilnehmenden Schulen.  
Auch am Gymnasium Lechenich fieberte man The Big 
Challenge  wochenlang entgegen. Am 5. Mai 2009  war es 
dann endlich soweit: am Vormittag fand in unserer 
Schule der Englisch-Wettbewerb statt. 273 Schülerin-
nen und Schüler aus den Klassen 5 bis 8 unserer Schule 
– mehr als doppelt so viele Teilnehmer wie im Vorjahr 
– nahmen daran teil und beantworteten 54 Multiple-
Choice-Fragen aus den Themenbereichen Vokabeln, 
Grammatik, Aussprache und Landeskunde. Dabei be-
kam jede Jahrgangsstufe einen eigenen Fragebogen. An 
dieser Stelle möchte ich den Kolleginnen und Kollegen 



für ihre tatkräftige Unterstützung bei der Durchführung 
des Wettbewerbs danken.  
Anschließend begann das spannende Warten auf die 
Ergebnisse. Diese gab es dann am Gymnasium Leche-
nich zusammen mit den heiß ersehnten Preisen in der 
vorletzten Schulwoche vor den Sommerferien.   
 

 
 
Jeder Schüler erhielt ein Big Challenge Ehrendiplom und 
ein kleines Geschenk im Zusammenhang mit der engli-
schen Sprache.  
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den besten 
Resultaten in jeder Jahrgangsstufe sind: Lily Erner (5d), 
Ronja Struck (6c) – in NRW auf Platz 6, Tom Erner 
(7d) und Jonas Struck (8c) – in NRW auf Platz 12. Sie 
bekamen als zusätzliche Sonderpreise Wörterbücher, 
Bücher, und CDs.  
Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung des 
Fördervereins, der die Kosten für The Big Challenge auch 
in diesem Jahr komplett übernommen hat, brauchte 
kein Schüler die Teilnahmegebühr von 3€ zu bezahlen.  
Einen Pokal gab es zwar auch in diesem Jahr ganz 
knapp nicht, aber unsere Schülerinnen und Schüler 
haben dennoch wieder ein tolles Ergebnis erzielt. Auch 
im nächsten Schuljahr wird es The Big Challenge wieder 
am Gymnasium Lechenich geben und ich freue mich 
jetzt schon auf eine rege Teilnahme.  
D.Brill.  
  
Cambridge Certificate (CAE) 
Seit einigen Jahren haben alle Schülerinnen und Schüler 
unserer Oberstufe die Möglichkeit, in einer AG ihre 
Englischkenntnisse zu vertiefen und sich auf das Cam-
bridge Certificate of Advanced English vorzubereiten. 
Das Zertifikat weist Englischkenntnisse auf dem Ni-
veau C1 des Europäischen Referenzrahmens nach, wird 
von vielen ausländischen Universitäten als Sprach-
nachweis verlangt und ist auch bei vielen Firmen gern 
gesehen. 
In diesem Schuljahr nahm nur eine Schülerin des Gym-
nasiums, Katinka Zinner aus der Jahrgangsstufe 12, an 
dieser anspruchsvollen Prüfung teil und bestand sie mit 
der Bestnote A. Congratulations – well done!  
Es wäre schön, wenn wir im nächsten Durchgang wie-
der mehr Teilnehmer hätten. 

Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme am Vor-
bereitungskurs sind sehr gute Englischkenntnisse und 
die Bereitschaft diese zu vertiefen. Die Prüfung umfasst 
vier verschiedene schriftliche „Papers“ (Writing, Rea-
ding, Use of English und Listening) und eine mündliche 
Prüfung. Im Rahmen des Schulprojekts findet die Prü-
fung zurzeit einmal jährlich im März statt. Wer Interes-
se hat, sich auf das „Certificate“ vorzubereiten, kann 
sich über den Link auf der Homepage unserer Schule 
näher über die Modalitäten informieren. Der Vorberei-
tungskurs ist kostenlos; allerdings muss ein Buch ange-
schafft werden. Die Prüfung selber ist kostenpflichtig. 
Nähere Informationen und Anmeldung zur AG bei 
Frau Denvir (oder: denvir@gymnasium-lechenich.de).  
 
 
L’échange: Collège Californie – Gymnasium 
Lechenich 
Unser diesjähriger Schüleraustausch mit dem Collège 
Californie in Angers fand in Begleitung von Frau De-
gen und Herrn Ochse im Zeitraum vom 4. Mai bis  
zum 11. Mai mit 34 SchülerInnen statt. In Angers er-
wartete unsere corres ein attraktives Programm, wobei 
das nähere Kennenlernen der französischen Gastfamili-
en und der französischen Lebensweise einen wichtigen 
Schwerpunkt bildete. Neben den Besuchen im Unter-
richt am Collège Californie lernten die deutschen Schü-
lerInnen die Stadt Angers kennen und wurden offiziell 
im prächtigen Rathaus empfangen. Eine große Bedeu-
tung ist der Teilnahme der deutschen und französi-
schen SchülerInnen an der Zeremonie der „Fête de la 
libération“ vom 8. Mai in Angers beizumessen. Dass 
dem Wunsch unserer beiden Schulen, erstmalig mit 
einer  deutschen Schülergruppe an der Zeremonie teil-
zunehmen, von der französischen Administration und 
den Militärs entsprochen wurde, zeigt, dass sich der 
„europäische Gedanke“ deutlich weiterentwickelt hat. 
Ein großes Erlebnis war  am Donnerstag  der gemein-
same Ausflug mit den französischen corres zum Mont 
St. Michel mit einer geführten Besichtigung der Anlage 
und der anschließende Besuch der alten Korsarenstadt 
St. Malo mit dem traditionellen „match de foot: 
Deutschland – Frankreich“ am Strand von St. Malo. 
Das Wochenende verbrachten alle in ihren Gastfamili-
en und bald hieß es schon wieder Koffer packen, um 
mit einer großen Fülle von Eindrücken und Erfahrun-
gen am Montagmorgen um 08.00 Uhr die Heimreise 
anzutreten und sich auf den Gegenbesuch zu freuen. 
 
Am Montagabend, den 8. Juni war es soweit, der Rück-
besuch begann und die französischen Austauschschüle-
rInnen mit ihren Begleitern Herrn Bialas, Herrn Angla-
de und Julie  kamen gegen 17.45 Uhr in Lechenich mit 
dem Bus an und wurden  von ihren Gastfamilien herz-
lich in Empfang genommen.  
 
 



 
 
Am nächsten Tag besuchten die französischen corres 
den Unterricht, um sich mit unserer Art von Schule 
vertraut zu machen. Natürlich fand auch ein „match de 
retour“ in der Dreifachhalle statt. Auf dem Programm 
standen weiter ein ganztägiger Ausflug mit den deut-
schen Gastgebern nach Aachen mit  Domführung  und 
ein Ausflug der französischen corres nach Bonn ins 
„Haus der Geschichte“ mit anschließendem Besuch der 
Stadt Bonn. An den restlichen Tagen des Austausches 
hatten die französischen Gäste genügend Zeit, die deut-
sche Lebensweise in ihren Gastfamilien zu genießen 
und sich daran zu gewöhnen. Am Montag, den 15. Juni 
war es morgens um 08.45 Uhr schon wieder soweit 
Abschied zu nehmen, um mit den gewonnenen Eindrü-
cken nach Angers zurückzukehren. Deutsche wie Fran-
zosen  freuen sich schon auf den Austausch im nächs-
ten Jahr. 
A. Ochse 
 
NEU: Beratungs-Sprechstunde  
Liebe Schülerinnen, liebe Schüler und liebe Eltern, 
im Schuljahr 2009/2010 führen wir die intensivierte 
Beratungsarbeit an unserer Schule fort. Unsere Schüle-
rinnen und Schüler des Streitschlichtungsteams helfen 
auch im kommenden Schuljahr anderen Schülerinnen 
und Schülern dabei, deren Streitigkeiten zu schlichten. 
Und unser Team von Beratungslehrern wird weiterhin 
die Beratungs- und Erziehungstätigkeiten der Klassen- 
und Fachlehrer unterstützen.  
Aber manchmal gibt es im Schulalltag Probleme und 
Konflikte, über die man gerne einmal mit einem Er-
wachsenen reden möchte, ohne dass diese Person un-
mittelbar von der Sache betroffen ist. Oft ist es sehr 
hilfreich, sich mit jemandem zusammenzusetzen, der 
sich Zeit nehmen kann, erst einmal nur zuhört und 
dann im zweiten Schritt auch mit Tipps und Ratschlä-
gen weiterhilft. 
Falls Konflikte mit Mitschülern oder anderen Men-
schen bestehen, können sich unsere Schülerinnen und 
Schüler in den Pausen vertrauensvoll an die Lehrerin-
nen und den Lehrer des Beratungsteams (Herr Sartor, 
Frau Plucinski und Frau Kolke) wenden.  

Zudem gibt es in unserer Schule ab dem kommenden 
Schuljahr eine eigene Beratungs-Sprechstunde, die von 
Frau Kolke angeboten werden wird. Frau Kolke arbei-
tete bereits mehrere Jahre in einer Psychologischen 
Praxis für Kinder und Jugendliche und für das Wupper-
taler Jugendamt.  
Ziel der Beratungs-Sprechstunde von Frau Kolke wird 
es sein, vor allem in dem Bereich „Mobbing“ Hand-
lungs- und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Man-
chen Menschen fällt es leichter zu reden, wenn sie eine 
vertraute Person mitbringen dürfen; das ist selbstver-
ständlich auch in der Beratungs-Sprechstunde möglich. 
Schülerinnen und Schüler können einfach in der 
Sprechstunde vorbeikommen oder einen Zettel mit 
Namen, Klasse und Telefonnummer in Frau Kolkes 
„Kummer“-Briefkasten vor dem Beratungsraum D 04 
(Philosophieraum unter dem Lehrerzimmer) einwerfen. 
Frau Kolke wird sich dann melden und einen Termin 
vereinbaren, an dem in Ruhe miteinander gesprochen 
werden kann.  
Die genaue, feste Sprechstundenzeit wird zu Beginn des 
neuen Schuljahres bekannt gegeben. Eltern können 
ebenfalls gerne in die Sprechstunde kommen, auch 
wenn ihr Kind selber keine Beratung wünscht. Aus 
organisatorischen Gründen bitten wir um eine Voran-
meldung über das Sekretariat oder per E-mail 
(kolke@gymnasium-lechenich.de). 
 
Für das kommende Schuljahr wünschen wir uns eine 
leistungsorientierte, jedoch immer freundschaftliche 
und familiäre Atmosphäre, in der das Lernen und Zu-
sammensein allen Spaß macht! 
 
 
„Projekt zur Gewaltprävention“ 
In der Zeit vom 13. – 15. Mai hatten die SchülerInnen 
der Klasse 7c die Möglichkeit, an dem Projekt „Starke 
Schüler schlagen nicht“ teilzunehmen, das die Jugend-
beratung  Mobilé schon seit mehreren Jahren im Ju-
gendzentrum Köttingen durchführt. Mit diesem Projekt 
sollen die Schüler für verschiedene Formen von Gewalt 
sensibilisiert werden und sich sowohl mit Ausgren-
zungsmechanismen als auch dem eigenen Verhalten in 
Konfliktsituationen auseinandersetzen. 
Auf spielerische Art und zugleich in einem geschützten 
Raum konnten die Jugendlichen alternative Hand-
lungsweisen ausprobieren und lernen, Konflikte kon-
struktiv, d.h. ohne Gewalt, auszutragen. Nicht nur die 
Persönlichkeit des einzelnen Schülers sollte dadurch 
gestärkt, sondern auch das Klassen- und Schulklima 
positiv beeinflusst werden. Einige Spiele, wie z.B. das 
„Elefantenspiel“ oder das „Spinnennetz“, werden vie-
len Schülern noch länger in Erinnerung bleiben. 
Nach drei ausgefüllten und durchaus anstrengenden 
Tagen war für die meisten SchülerInnen das Ziel, „eine 
bessere Klassengemeinschaft zu werden“, ein ganzes 
Stück näher gerückt. 
 



Schulkonzert 2009 
Gemäß dem Motto des Abends „Think Big“ hatten 
sich beim diesjährigen Schulkonzert, das am 7. Mai in 
der wieder einmal vollbesetzten Aula stattfand, viele der 
auftretenden Musiker und Gruppen vorgenommen, 
großen Vorbildern nachzueifern.  

 
 
Das Programmgerüst bildeten die AGs (Flötenkreis, 
Big Band und Chöre), die die Früchte ihres außerunter-
richtlichen Engagements präsentierten. Der Chor aus 
den Klassen 5 und 6 hatte sich eigens mit einer kleinen 
Band verstärkt, um einen Ausschnitt aus dem Musical 
„Die Rückkehr der Zeitmaschine“ zu zeigen, das im 
Herbst dann ganz aufgeführt werden soll. 
Eine zweite Säule des Programms waren Beiträge aus 
dem Musikunterricht verschiedener Klassen. So brach-
ten die 8a und die 10a jeweils eigene Arrangements 
bekannter Pop-Songs zu Gehör, während die 6e nach 
dem Vorbild von „Stomp“ Musik mit Spielkarten, 
Basketbällen und Besen darbot. 
Ergänzt wurde das Programm außerdem durch mehrere 
Gesangssolisten. Besonders der Auftritt von Sebastian 
Borgwaldt ließ zum wiederholten Male die Stimmung 
im Saal hochkochen. 
Zum Finale eines gelungenen Abends mit erneut weit 
über 100 Mitwirkenden erklang als gemeinsames Lied 
Elton Johns „Can you feel the love tonight“ und die 
beteiligten jungen Musiker erhielten eine Rose als Dan-
keschön. 
Ein besonderer Dank gilt Frau Dürr, Frau Plucinski, 
Herrn Bongard und Herrn Meyer für die Vorbereitung. 
 
 
Abend mit Berufsvertretern 
Fast zwanzig Vertreter der verschiedensten Berufsgat-
tungen standen unseren Schülerinnen und Schülern ab 
der 10. Klasse am 4. Juni beim traditionellen Abend mit 
Berufsvertretern zu Gesprächen zur Verfügung. Leider 
nahmen nur etwa 20 von 400 Personen der Zielgruppe 
das Angebot wahr.  
Wir bedanken uns bei den Ehemaligen und den Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen unserer Partner UWZ 
Friesheim, BioTec Rhein-Erft, Stadt Erftstadt und VR-
Bank-Rhein-Erft für ihr Engagement und hoffen, dass 
sie bei der nächsten Veranstaltung auf eine größere 
Resonanz seitens der Schülerschaft stoßen. Immerhin 
handelte es sich durchweg um kompetente Gesprächs-

partner u.a. aus den Bereichen Jura, Medien, Medizin, 
öffentliche Verwaltung, Informatik, Naturwissenschaf-
ten, Finanzwesen, Betriebswissenschaft, Logopädie und 
Physiotherapie. 
 
Girls`day am 23.04.09 
Seit 2005 beteiligt sich unsere Schule am bundesweit 
propagierten Girls`day (auch Mädchen-Zukunftstag oder 
inzwischen auf Jungen erweitert childrens´day genannt), 
der sich zum Ziel gesetzt hat, das Interesse junger Mäd-
chen an Berufen und Studiengängen zu wecken, die 
nicht unbedingt frauentypisch sind. Da umgekehrt auch 
Jungen angeregt werden sollen, einen ersten Eindruck 
von eher frauenspezifischen Berufsbildern zu gewin-
nen, konnte wieder die gesamte Jahrgangsstufe 9 diesen 
Tag an außerschulischen Lernorten nutzen. Diesmal 
gab es 54 interessierte Schülerinnen und Schüler, die die 
vielfältigen Angebote kleinerer und größerer Unter-
nehmen, kommunaler Einrichtungen und Hochschul-
veranstaltungen wahrnahmen. Die Erfahrungen dieses  
Tages sind von allen Teilnehmenden dokumentiert und 
in einer kleinen Ausstellung in der Schule gezeigt wor-
den. 
 
zdi Zentrum LNU-Frechen Rhein-Erft 
Zukunft durch Innovation 
Am 3. Juni gründete Wissenschaftsminister Prof. Pink-
wart im Beisein des Landrates, der Bürgermeister der 
Städte Erftstadt und Frechen, von Vertretern der Uni-
versitäten Köln und Aachen und der Schulleiter der 
Gymnasien aus Lechenich und Frechen das zdi Zent-
rum LNU-Frechen Rhein-Erft. 
Ziel des zdi-Zentrums LNU-Frechen Rhein-Erft ist es, 
schulische und außerschulische Bildungsangebote im 
Bereich angewandter Naturwissenschaften und Umwelt 
für die Sekundarstufen I und II in der Region zu schaf-
fen. Dazu soll in den beteiligten Schulen der naturwis-
senschaftlich-technische Unterricht in enger Zusam-
menarbeit mit den lokalen Wirtschaftsunternehmen 
und regionalen Hochschulen gestärkt werden. Kindern 
und Jugendlichen, insbesondere auch Mädchen, sollen 
Technik und Naturwissenschaften innerhalb und au-
ßerhalb des Schulunterrichts durch attraktive (au-
ßer)schulische Angebote erleb- und erfahrbar gemacht 
werden. 
Darüber hinaus vereinbaren die Initiatoren, zu denen 
u.a. RWE Power, Quarzwerke Frechen, KSK Köln, 
GVG Rhein-Erft, Umweltnetzwerk Erftstadt, BioTec 
Rhein-Erft und die Rhein-Erft- Akademie gehören, auf 
längere Zeit an der Schnittstelle Schule – Be-
ruf/Studium gezielte Maßnahmen zur Förderung des 
naturwissenschaftlichen Nachwuchses zu gestalten und 
umzusetzen, um dem Nachwuchsmangel in naturwis-
senschaftlichen Berufen und Studiengängen entgegen-
zuwirken. Maßnahmen werden entlang der gesamten 
Bildungskette durchgeführt und umfassen die Koopera-
tion mit der Primarstufe. 



 
 
SchülerInnen des WP-Kurses Physik/Informatik Klasse 
10 und der Experimentier-AG "Don't miss MISS 
MINT" aus der Klasse 5 repräsentierten unsere Schule 
und stellten dem Minister Projekte aus dem Unterricht 
vor. 
 
go4IT - "Mein Roboter macht, was ich will"  
Ein Projekt zur MINT-Nachwuchsförderung 
für Schülerinnen der Klasse 6 
Eins der ersten Projekte im Rahmen des zdi Projektes 
gestalteten unsere Ehemaligen Angelika Krischer und 
Sebastian Herrmann unter Leitung von Frau Dr. Wes-
tram von der RWTH Aachen. Beide verfügen über 
umfassende Kompetenzen in der Leitung von 
Workshops mit Mädchen zur Konstruktion und Pro-
grammierung von Lego-Robotern.  
 

 
 

„go4IT!“ ist ein Projekt am Lehr- und Forschungsge-
biet Informatik 9 Prof. Dr. Ulrik Schroeder an der 
RWTH Aachen mit Frau Dr. Hiltrud Westram als Pro-
jektleiterin. Dieses Projekt wird an den Schulen in 
Nordrhein-Westfalen gefördert durch den Arbeitgeber-
verband Gesamtmetall sowie mit freundlicher Unter-
stützung der Firmen INFORM, Regio-IT und der regi-
onalen REGINA. 
14 Schülerinnen der 6. Klassen wurden aus der großen 
Anzahl von Bewerberinnen ausgelost. Sie durften zwei 
Tage lang LEGO-Roboter der neuesten Generation 
nach dem Motto "Mein Roboter macht, was ich will" 
konstruieren und programmieren. 
 Es ist geplant, die Schülerinnen während der SI zu 
einem weiteren Kurs einzuladen, um die Nachhaltigkeit 
solcher Projekte zu untersuchen.  
 
ROBERTA-REGIO-Zentrum Gymnasium 
Lechenich 
Mittlerweile gibt es ca. 25 offiziell vom Fraunhofer 
Institut in St. Augustin anerkannte Roberta Regio-
Zentren in Deutschland.  Unsere Schule konnte sich 
mit den Physiklehrern Herrn Bastgen, Herrn Lingmann 
und Herrn Möllenbeck zusammen mit KollegInnen aus 
Frechen im Rahmen des zdi Projektes als solches quali-
fizieren. 
 Das Gymnasium Lechenich ist von Anfang an in das 
BMBF-Projekt Roberta eingebunden gewesen.  Wir 
unterstützen die Mitarbeiter vom Fraunhofer Institut 
mit ausführlichen Dokumentationen zu gender-
spezifischem Unterricht in Informatik. 
Unser Roberta Regio-Zentrum wird für die Region die 
Schulung und Unterstützung der Roberta-
KursleiterInnen übernehmen, was eine qualifizierte 
Umsetzung des Roberta-Konzeptes garantiert. 
 

 
 
 
eTwinning  
Das deutsche eTwinning-Team im European Schoolnet 
hat das Roboter-Projekt mit der Partnerschule Clubul 
Copiilor Orsova in Rumänien genehmigt. 



 
European Schoolnet (EUN) ist eine einzigartige, ge-
meinnützige Partnerschaft, die sich aus 31 europäischen 
Ministerien für Bildung und Erziehung zusammensetzt. 
Es wurde 1997 gegründet und verändert seitdem den 
Bildungsbereich Europas durch den Einsatz neuer 
Technologien.  
Es ist neben dem Austausch an Information über die 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen des Lehrens 
und Lernens an den beteiligten Schulen vor allem auch 
die Unterstützung des Kollegen in Rumänien hinsicht-
lich Hard- und Software angedacht. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Gedankenaustausches wird die mögli-
che Umsetzung des Gender Mainstreaming-Gedankens 
in unterschiedlichen Ländern sein. 
Gender Mainstreaming bedeutet, bei allen gesellschaft-
lichen Vorhaben die unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen und Interessen von Frauen und Männern von 
vornherein und regelmäßig zu berücksichtigen, da es 
keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit gibt. 
 
 
Lernpartnerschaft mit der VR - Bank Rhein-
Erft eG  
Die Kooperation zwischen der Volks- u. Raiffeisenbank 
und unserem Gymnasium hat am 4. und 8. Juni den 
Klassen 9c und 9d zwei Unterrichtsvormittage mit be-
sonderen Erfahrungen ermöglicht. Die beiden Exper-
ten der Bank, Herr Ball und Herr Reinhard, boten fä-
cherübergreifend zum Thema Marketing - Werbung ex-
emplarische Einheiten an, die anschließend von den 
Fächern Deutsch und Kunst aufgegriffen und umge-
setzt wurden. In der Deutschklassenarbeit konnten 
unsere Schülerinnen und Schüler ihre erworbenen 
Kenntnisse in der Analyse einer Werbeanzeige anwen-
den; im gestalterischen Bereich erstellten sie nach dem  
erarbeiteten Kriterienkatalog eine eigene Werbung für 
ein Produkt der VR-Bank, das junge Menschen zur 
Zielgruppe hat und für Printmedien gedacht ist. 
Es gibt erfreuliche Ergebnisse und wir sind gespannt 
auf die gemeinsame Auswertung dieses ersten Ver-
suchs mit den Experten, die eine Prämierung besonders 
gelungener Arbeiten in Aussicht gestellt haben. 
 
 
Besuch von Überlebenden des Holocaust an 
unserer Schule 
Am 26. Mai besuchte uns – die Klasse 10a -  Bronislawa 
Stepniewska. Sie kam als Überlebende des Holocaust zu 
uns. Herr Grüter hatte sie und weitere Überlebende in 
Zusammenarbeit mit dem Maximilian-Kolbe-Werk und 
dem Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Köln zu 
uns eingeladen. Frau Stepniewska berichtete uns, dass 

sie als Kind an der polnisch-rumänischen Grenze lebte. 
1941 wurde ihre Familie in das Ghetto Sniatyn ver-
schleppt. Dort blieben sie 6 Monate. Sie erinnerte sich, 
dass sie sich am Anfang frei bewegen konnten und es 
öfters Schläge gab. Nach 6 Monaten gelang der Familie 
die Flucht aus dem Ghetto und sie flüchteten zu einer 
polnischen Familie, wo sie sich versteckten. Sie erzähl-
te, dass sie und ihre Familie, die aus Vater, Oma, Bru-
der und ihr bestand, zweieinhalb  Jahre in einem Loch 
unter dem Dielenboden lebten. In diesem Loch lebten 
aber nicht nur sie, sonder auch Mäuse, Ratten und Läu-
se. Ganz deutlich machte sie, dass sie nur sitzen oder 
liegen konnten, da das Loch 50x50 cm groß war und 
nur 70 cm tief. Die Verbindung zu der polnischen Fa-
milie war so eng, dass ihr Vater nach dem Krieg die 
verwitwete Frau sogar heiratete. Sie versuchten, der 
Familie einen Teil der Unterstützung zurückzugeben. 
Außerdem erzählte sie noch, dass sie sich nach dem 
Krieg taufen und ihren Namen ändern ließen.  

Nachdem sie das berichtet hatte, konnten wir Fragen 
stellen, z.B wie sie das Verhältnis zu unserer Generation 
sieht. Darauf antwortete sie, dass sie uns nicht mit den 
Verbrechen verbindet, da wir nichts dafür können. Sie 
sagte immer wieder, dass man nach vorne gucken müs-
se und nicht zurück. Nach einiger Zeit musste sie dann 
leider auch gehen. Uns alle hat das Gespräch sehr be-
eindruckt, da wir uns nie wirklich vorstellen konnten, 
wie die Leute sich unter der Besatzung der Deutschen 
im Zweiten Weltkrieg gefühlt haben.  
Katharina Hoffmann, 10a 
 
Zwei Aufführungen der Literaturkurse 
Der Applaus des Publikums rechtfertigte alle Anstren-
gungen, die der Literaturkurs von Herrn Günther auf 
sich genommen hatte, um den Abend möglichst inte-
ressant zu gestalten. Doch all dies wurde im Laufe des 
Schuljahres hart erarbeitet, vor allem auch dank intensi-
ver Zusammenarbeit mit Herrn Günther. 
Der Kurs hatte sich zu Beginn des Schuljahres in zwei 
Hälften aufgeteilt, wobei die eine Gruppe ein Filmpro-
jekt erarbeitete und die andere Gruppe sich dem Thea-
ter hingab. 
Für die Filmgruppe stand das Thema schnell fest. Es 
sollten drei Märchen in die Neuzeit versetzt werden, 



und nach schneller Einigung konnte die Gruppe schon 
nach geeigneten Drehorten Ausschau halten. 
Die Theatergruppe einigte sich schnell darauf, den 
„Don Carlos“ von Friedrich Schiller zu parodieren.  
Beide Gruppen schrieben die Vorlagen (Drehbuch bzw. 
Stück) komplett selbst, was selbst für Herrn Günther 
eine Neuheit darstellte. Doch natürlich blieben auch bei 
beiden Kursteilen Diskussionen sowie Meinungsver-
schiedenheiten nicht aus. 
Mit dem Herannahen der Aufführung am 15. Juni stan-
den beide Kursteile unter Druck, was letztendlich je-
doch durch zusätzliche Probeneinheiten bewältigt wer-
den konnte. 
Für die Mehrzahl der Kursteilnehmer stellten die Pro-
jekte eine Neuheit dar, so blieb auch die Aufregung vor 
dem Abend nicht aus. Doch letztendlich wurde es ein 
gelungener Abend, der auch einen Höhepunkt in dem 
Auftritt von Herrn Günther selbst fand. 

 
Der Literaturkurs richtet einen besonderen Dank an die 
Technik, die Maske, die Bühnenbau-Leute, das Aus-
schankteam, natürlich auch an Frau Pflughaupt-
Günther, die uns dank jahrelanger Erfahrung hilfreiche 
Tipps geben konnte, den Zuschauern und natürlich 
auch an Herrn Günther selbst. 
Nik Spradley, Jgst. 12 
 
Bereits einen Tag später, am 16. Juni war erneut so 
etwas wie „Altes im neuen Gewand“ zu sehen. Der 
Literaturkurs von Herrn Meyer hatte sich eine Ausei-
nandersetzung mit Grimms Märchen vorgenommen. 
Im Laufe des Schuljahres wurden die bekannten Texte 
mit einer modernen Brille gelesen und einige Gestalten 
zum Leben erweckt, die sich zu Beginn des Abends aus 
dem Publikum heraus in einer „Selbsthilfegruppe für 
Märchenfiguren mit Identitätsproblemen“ zusammen-
fanden.  
Kurz darauf entwickelte sich das Stück, das von Mit-
gliedern des Kurses komplett selbst geschrieben wor-
den war, zu einem Krimi, denn Wilhelm, einer der Brü-
der Grimm, wurde ermordet aufgefunden. Die Suche 
nach dem Täter gestaltete sich für den Kommissar und 
seinen tollpatschigen Assistenten Gustav nicht gerade 
leicht, denn eigentlich hätte jeder ein Tatmotiv gehabt 
und auch die sieben Zwerge und Geißlein erwiesen sich 
bei den Ermittlungen nicht gerade als Hilfe.  

 
Am Ende konnte der wahre Mörder aber dennoch 
überführt werden und die Märchenfiguren traten von 
der Rampe zurück ins Publikum, das die rundum über-
zeugende Leistung des Kurses und den humorvollen 
und kreativen Blick auf die bekannten Märchen mit 
begeistertem Applaus honorierte. 
 
Verstärkung für den Bühnenbau! 
Der Bühnenbau sucht ab dem neuen Schuljahr kreative 
und handwerklich geschickte Unterstützung ab Klasse 
9. Die Treffen finden mittwochs ab 16:00 Uhr statt, im 
neuen Schuljahr werden wir aber noch einmal genauere 
Informationen am Monitor veröffentlichen bzw. durch 
die Klassen gehen. 
Wer jetzt schon weiß, dass er/sie Interesse hat, kann 
gerne eine Email schreiben an:  
wo-gi@t-online.de 
 
Suchtpräventionstag Klassen 6 
Zum 5. Mal fand am 24. Juni am Gymnasium Leche-
nich der Suchtpräventionstag für alle 6. Klassen statt. In 
diesem Jahr gelang es dem Beratungslehrer für Sucht-
prävention, Herrn Lingmann, Experten von der Fach-
stelle für Suchtprävention der Drogenhilfe Köln e.V., 
von der Lechenicher Jugendberatung Mobilé und von 
der AWO Rhein/Erft e.V. zu gewinnen.  

 
Gemeinsam mit den Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrern der 6. Klassen führten diese die Schülerinnen 
und Schüler in die Grundlagen der Suchtprävention ein. 
Dabei sollte man nicht sofort an die Sucht nach illega-
len Drogen denken, sondern realitätsnäher für die 
Sechstklässler sind Onlinesucht, Esssucht, Medikamen-



tensucht, aber auch die Sucht nach Nikotin und Alko-
hol - auch unterstützt durch die Werbung. Deshalb 
wurden die Schülerinnen und Schüler mit Themen wie 
Web-Crack, Suchtsack, Rauschbrillen und Sucht in der 
Werbung, aber auch mit Gruppendruck, Persönlich-
keitsentwicklung, Zukunftsängsten und –perspektiven 
und einer ganzheitlichen Prävention konfrontiert. Mit 
diesem Einstieg bereits in den 6. Klassen versucht das 
Gymnasium Lechenich zu einem Zeitpunkt präventiv 
tätig zu werden, an dem eine solche Vorbeugung noch 
möglich ist und auf der in den folgenden Jahren durch 
Projekte wie „Be smart – don’t start“ und „Starke Schü-
ler schlagen nicht“ aufgebaut wird. 
 
Exkursion nach Xanten 
In Klasse 6 steht „Römische Geschichte“ im Lehrplan 
und viele Schülerinnen und Schüler dieser Jahrgangsstu-
fe haben mit viel Begeisterung angefangen, die Sprache 
der Römer zu erlernen. Deshalb wird seit diesem Schul-
jahr von beiden Fachschaften (Latein und Geschichte) 
gemeinsam eine Exkursion zu „Römerresten“ durchge-
führt. 
So fuhren alle 6. Klassen am 14. Mai nach Xanten. Die 
antike Colonia Ulpia Traiana war eine der bedeu-
tendsten Metropolen in den germanischen Provinzen 
Roms. Im Gegensatz zu Köln, wo die antike Stadt im-
mer wieder neu überbaut wurde und höchstens bei U-
Bahn-Schachtungen neue Fundstücke auftauchen, war 
die Kolonie am Niederrhein nach dem Rückzug der 
Römer Jahrhunderte lang von Wiesen überwuchert. Im 
letzten Jahr wurde dort ein neues, sehr ansprechendes 
Museum eröffnet. Leider dauerte es eine Weile, bis alle 
Gruppen mit ihrer Führung durchgeschleust waren, 
aber manch einer erinnert sich vielleicht noch an das 
Gewicht der Ausrüstung eines römischen Legionärs. 
Bei gutem Wetter (Jupiter sei Dank!) hatten wir dann 
inmitten der rekonstruierten Bauten Zeit für den mit-
gebrachten Mittagsimbiss. Allerdings nur wenig, denn 
da die meisten sehr motiviert schon mit dem Bearbeiten 
der Rallye-Bögen anfingen, sah man bald überall Grup-
pen von Schülern zwischen den einzelnen Sehenswür-
digkeiten hin- und herlaufen und nach Schautafeln oder 
Erklärungen suchen. Denn warum heißt der große 
Tempel „Hafentempel“, obwohl weit und breit kein 
Fluss oder Meer zu sehen ist? Auf diese Weise lernten 
die Schüler auch viel über die Vorgehensweise von 
Archäologen und Historikern. Die Gewinner der Rallye 
wurden mit einem Lesezeichen mit einem lateinischen 
Spruch ausgezeichnet. Der dritte Preis war ein Bleistift 
mit der Aufschrift „Delirant isti Romani! – Die spinnen 
die Römer!“, das mag man heute vielleicht auch denken, 
wenn man überlegt, dass für etwa 10 000 Menschen 
damals ein sehr großes und zwei kleinere Schwimmbä-
der (Thermen) und ein riesiges Amphitheater gebaut 
worden sind, damit man auch in der tiefen Provinz 
Vergnügungen wie in Rom nachgehen kann und selbst 
der letzte Provinzler die kulturelle Überlegenheit der 
Römer einsieht.  

Schade, dass der Abenteuerspielplatz noch nicht zu-
gänglich war, aber draußen warteten auch schon die 
Busse, so dass wir unsere „circenses“ (Spiele) abbrechen 
mussten.  
Vielleicht sieht der ein oder andere Schüler nun auch 
die in Köln erhaltenen Überreste mit neuen Augen. 
I. Middel 
 
Schnuppertauchen 9c 
Zum Abschluss des Physik-Projekts „Tauchen“ hat die 
Klasse 9c am 22. Juni ein vierstündiges Schnuppertau-
chen unter der Leitung von vier Tauchlehrern der Le-
chenicher Tauchschule „Waterworld“ im Lechenicher 
Freibad durchgeführt. Dabei konnten die Schülerinnen 
und Schüler nach der Theorie im Unterricht und im 
Briefing nun auch die Praxis unter Wasser kennenler-
nen. Während einige schon damit zufrieden waren, aus 
den Tiefen des Sprungbeckens unbeschadet wieder 
aufzusteigen, waren andere so begeistert, dass sie sich 
bereits dem Unterwasser-Frisbee hingaben. Damit wird 
dieses für manche Schülerinnen und Schüler sicherlich 
kein einmaliges Erlebnis bleiben. 
 

 
 
Kreismeisterschaft knapp verpasst 
Zehn Minuten vor Schluss war noch alles drin für unse-
re Fußball-Schulmannschaft, doch am Ende war das 
Glück nicht auf der Lechenicher Seite und wir verpass-
ten den Kreismeistertitel hauchdünn. 
In der Vorrunde hatten wir uns gegen drei Kerpener 
Schulen durchgesetzt und durften deshalb zum  Final-
Turnier nach Hürth reisen. Im ersten Spiel trafen wir 
auf den Gastgeber, das Ernst-Mach-Gymnasium. Lei-
der unterschätzten einige unserer Spieler die teilweise 
etwas kleineren Hürther und begannen das Spiel mit 
einer Spur Überheblichkeit. Jan Schuster erzielte zwar 
das 1:0 für Lechenich, aber dann ließen wir uns zu sehr 
in die eigene Hälfte drängen. Die logische Folge war der 
Ausgleich, der allerdings aus stark abseitsverdächiger 
Position erzielt wurde. In der zweiten Halbzeit kam 
Pech hinzu. Mario Gangi traf einmal den Pfosten und 
verfehlte anschließend noch einmal das Tor um Zenti-
meter. Die Hürther machten es besser und schenkten 
uns noch zwei Tore zum 1:3-Endstand ein. 



Mit leicht veränderter Aufstellung trafen wir im zweiten 
Spiel auf die körperlich stärkste Mannschaft vom Gym-
nasium Frechen, die als Titelverteidiger an den Start 
gegangen war, aber das erste Spiel gegen die Elisabeth-
von-Thüringen-Realschule aus Brühl überraschend 0:2 
verloren hatte. Für beide Teams galt es also, die letzte 
Chance zu nutzen, um noch im Turnier zu bleiben. Nur 
ein Sieg half beiden Mannschaften weiter. Frechen 
spielte von Beginn an sehr druckvoll, stellte unsere 
Abwehr vor arge Probleme, aber Markus Zimmermann 
im Tor konnte einige klare Chancen des Gegners verei-
teln. Wir verlegten uns aufs Kontern und versuchten, 
unsere schnellen Stürmer mit weiten, hohen Bällen zu 
bedienen.  Jeweils ihre erste Torchance nutzten Mario 
und Jan zu Treffern. Da machte es auch nichts, dass 
Torwart Markus einmal bei einem Fernschuss auf dem 
falschen Fuß erwischt wurde. Mario legte sogar noch 
einmal nach, so dass wir einen 3:1-Sieg verbuchen 
konnten. 
Die folgenden Ergebnisse kamen uns zugute. Hürth 
und Brühl trennten sich unentschieden und die bereits 
ausgeschiedenen Frechener ließen sich nicht hängen 
und bezwangen Hürth im vorletzten Spiel. Dadurch 
hatten wir schon eine halbe Hand an der Kreismeister-
schale. Es mussten nur noch die Brühler im letzten 
Spiel geschlagen werden. Dann wären wir mit sechs 
Punkten Erster gewesen. Ein Unentschieden hätte nicht 
gereicht. Dennoch wollten wir nichts überstürzen, son-
dern hinten sicher stehen und vorne auf die Fehler des 
Gegners warten. Doch die kamen nicht. Stattdessen 
patzten wir selbst in der Abwehr und ermöglichten 
Brühl so das 1:0. Wir hingegen kamen einfach zu keiner 
einzigen Torgelegenheit. In der Halbzeitpause wurde 
gewechselt und auf bedingungslose Offensive umge-
stellt. Wir mussten in 15 Minuten das Spiel drehen. Und 
tatsächlich - Mario gelang mit einem tollen Treffer der 
Ausgleich zum 1:1. Alles schien jetzt möglich. Doch die 
Ernüchterung folgte prompt. Nach einem Foul im 
Strafraum trafen die Brühler per Elfmeter zum 2:1. Wir 
warfen noch einmal alles nach vorne, doch kassierten 
auch noch das 1:3 und 1:4. Immerhin nahmen die Jun-
gen es mit Humor und tanzten mit den verdienten Sie-
gern aus Brühl ein "Humba täterä". 
 

 

Zur Mannschaft gehörten Jan Schuster, Benjamin 
Struwe, Sushan Gnanasabesan, Mario Gangi, Matthias 
Ruwe, David Kunze, Sandrio Singh, Tom Wüstenberg, 
Niklas Broschinsky, Markus Zimmermann, Simon Par-
funjuk, Marvin Schneider, Marco Baer, Jannik Erhard. 
W. Siebert 
 
Mitteilungen des Fördervereins  
Im Schuljahr 2008/2009 hat der Förderverein des 
Gymnasiums der Schule Fördermittel in einem Umfang 
von rund  
 
30.000,00 € 
 
zur Verfügung gestellt.  
 
Hiervon erwarb die Schule für den Mathematik-
Leistungskurs 24 neue Rechner mit einheitlicher Aus-
stattung, die nun den Schülern eine deutlich effektivere 
und störungsfreie  Nutzung ermöglicht.  
Für die Fachschaft Biologie, die bisher mit Mikrosko-
pen zu arbeiten hatte, die mehr als 30 Jahre alt waren, 
wurden 20 Hochleistungs-Mikroskope im Wert von 
insgesamt 15.000,00 € angeschafft.  
Darüber hinaus wurden zwei Glasvitrinen zur Ausstel-
lung einer gespendeten Mineraliensammlung, zwei 
Beamer sowie zwei Overhead-Projektoren gefördert.   
 
 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und Kollegen 
erholsame Ferien! 

 
 

Öffnung der Schule 
In den Sommererien 

dienstags und donnerstags 
von 10 – 12 Uhr 
bis 14. Juli 2009  
und wieder ab 

04. August 2009 
 
 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Montag, 17. August 2009, 8 Uhr 
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